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Ausgehen in der Zentralschweiz

Donnerstag, 13. April 2023

Klassik
Jubiläumsgalakonzerte der  
Luzerner Jugend Brass Band
Mit drei Konzerten feiert die Lu-
zerner Jugend Brass Band ihr 
30-jähriges Bestehen. Michael 
Bach, Dirigent der Brassband 
Bürgermusik Luzern, leitet die 
A-Band, Gian Walker die B-Band, 
Solist ist Tobias Lang, Posaune. 
Freitag, 14. April, 20.00, Aula Cher, 
Sarnen; Samstag, 15. April, 20.00, 
Mehrzweckhalle Hiltbrunnen, Alt-
büron; Sonntag, 16. April, 18.00, 
Kulturzentrum Braui, Hochdorf

Schumann im Schatten  
von Schostakowitsch
Das junge Amoroso Quartett aus 
der Romandie verbindet nach-

österlich Licht und Schatten mit 
Streichquartetten von Robert 
Schumann (F-Dur) und Schosta-
kowitsch (c-Moll, op. 110 Nr. 8). 
Samstag, 15. April, 19.30, Peters-
kapelle Luzern; Sonntag, 16. April, 
17.00, Kapelle St. Ulrich, Ruswil

Met Opera: «Rosenkavalier» 
jetzt auch auf Grossleinwand
Richard Strauss’ «Rosenkava-
lier» läuft als Grosse Oper im 
kleinen Luzerner Theater – gross 
besetzt ist sie jetzt in Starbeset-
zung (Regie: Robert Carsen) in 
der Übertragung aus der Met in 
New York zu sehen. 
Samstag, 15. April, 18.00, Filmthea-
ter, Verkehrshaus, Luzern

 

  

Starbesetzung mit Catherine Zeta-Jo-
nes, Richard Gere und Renée Zellweger.
  Bild: HBO/PD

 

Bühne
In Arth steht Operette auf dem 
abendlichen Programm
Das Theater Arth lädt ein zur Auf-
führung der Operette «Polen-
blut» von Oskar Nedbal – eine 
Aufführung in drei Akten. 
Freitag, 14. April, 19.30, Theater 
Arth, Arth

Jahreskonzert und Theater 
des Jodlerklubs in Sins
«De Häfelibrönner vo Bätziwil»: 
Der Jodlerklub Heimelig Sins 
präsentiert diesen Dreiakter und 
freut sich, Jahreskonzert und 
Theater in gewohntem Rahmen 
durchführen zu können. 
Freitag, 14. April, 20.00, Ammanns-
matthalle, Sins

Die Seniorenbühne Luzern 
bittet zur Komödie
«Huusfründe»: So lautet der Titel 
der Komödie, die die Senioren-
bühne Luzern in Sarnen aufführt, 
und zwar in der Residenz Am 
Schärme, um 15 Uhr.
Samstag, 15. April, 15.00, Residenz 
Am Schärme, Sarnen

Die Eibeler Volksbühne 
widmet sich dem Krimi
«Schüsse im Schloss»: Die Eibe-
ler Volksbühne spielt diese Kri-
mikomödie in drei Akten von 
Claudia Gysel. Regie: Andreas 
Seiler und Corinne Fuchs. 
Samstag, 15. April, 14.00 und 20.15, 
Zentrum Möösli, Inwil

 

Kunst
Jennifer Kuhn und Edward 
Wright stellen gemeinsam aus 
Eine Malerin, Jennifer Kuhn aus 
Sarnen, und ein Maler, Edward 
Wright aus Sydney, beide wohn-
haft in Luzern, zeigen ihre neu-
esten Arbeiten. Morgen, Freitag, 
14. April, findet um 18 Uhr im 
Kunstraum B74 an der Basel-
strasse 74 in Luzern die Vernis-
sage «Pferdeäpfel» statt. Zu-
sammen haben Kuhn und Wright 
in ihrem Gemeinschaftsatelier in 
Kriens ausgehend von gefunde-
nen Fotografien einen Malzyklus 
geschaffen. Beide arbeiten seit 
2012 für gewöhnlich nebenein-
ander im Atelier. Für diese Aus-
stellung galt der Vorsatz, sich 

regelmässig im Gespräch aus-
zutauschen sowie an einigen 
Bildern zusammen zu malen.
Kunstraum B74 Luzern, bis 6. Mai

Thomas Heini und Jörg Nie-
derberger zusammen in Stans
In der Galerie Stans stellen der 
Bildhauer und Zeichner Thomas 
Heini und der Maler und Plastiker 
Jörg Niederberger, Studienkol-
legen an der Kunstakademie 
Düsseldorf, erstmals gemein-
sam aus. Beider Werke, Zeich-
nungen, Skulpturen, Malereien, 
sind wie geschaffen für die Räu-
me der Galerie im historischen 
Handwerkerhaus von 1874.
Galerie Stans, 15. 4. bis 14. 5.

 

Sounds
Hardcore und funky-psyche-
delische Rocksounds von hier
Gleich zwei Luzerner Bands 
spielen dieses Wochenende in 
der Schüür: Die genreübergrei-
fenden Interstellar Supercops 
(Samstag, 21.00), und die Hard-
core-Gruppe Cancel (neu ohne 
«The Sky»; Freitag, 21.00) tauft 
die EP «World Of Hurt». 
14./15. April, Schüür, Luzern

Guter alter Old-School-  
Hip-Hop mit US-Rap-Duo
Das Latino-Rap-Duo The Beat-
nuts, 1991 in Queens, New York 
City, gegründet, kommt wieder 
nach Luzern – «Hit Me With That»!
Freitag, 14. April, 21.00, Club, 
Bar 59, Luzern 

Klepka und Stoph Bjornson in 
der Galvanik
Die neuste Klepka-Single «Bit-
terly» ist ein wahnsinnig schöner 
Jazz-Popsong. Das Luzerner 
Quartett um Jasmin Lötscher mit 
der eindringlichen Stimme tauft 
am 26. Mai in der Schüür in Lu-
zern seine EP. 
Fr, 14. April, 21.00, Galvanik, Zug

Zweimal Indie-Pop, 
 präsentiert vom 3fach
Das Radio 3fach präsentiert elek-
tronischen Indie-Pop mit der Bas-
lerin Melicious und einen Mix aus 
R ’n’ B, Indie, Pop und Orient mit 
dem österreichischen Duo Aze.
Samstag, 15. April, 21.00, Treib-
haus, Luzern

 

Animes sind hoch im Kurs
Die neue Kinowoche in den Zentralschweizer Lichtspielhäusern.

A Forgotten Man

Politthriller von Laurent Nègre über 
den Berner Botschafter Heinrich Zwy-
gart, der im nationalsozialistischen 
Deutschland die Schweizer Interessen 
vertrat und nach dem Krieg politisch 
nicht mehr genehm war. Mit Michael 
Neuenschwander in der Hauptrolle, für 
einen Schweizer Filmpreis nominiert. 
Der Spielfilm (CH/GB 2022) basiert 
lose auf Thomas Hürlimanns Stück 
«Der Gesandte».
Stattkino, Luzern: an den Sonntagen 16./23./30. 4. 
jeweils 11.00.

Aller Tage Abend

Deutschschweizer Start.
Ab heute im Stattkino, Luzern (ab Freitag, die Premie-
re war am Mittwoch); Kino Schwyz.

Bratsch – Ein Dorf macht Schule 
(Cinema am Nachmittag)

Mit seinem neuen Schulkonzept stellt 
der visionäre junge Pädagoge Damian 
Gsponer im Oberwalliser Bergdorf 
Bratsch das gängige Unterrichtsmodell 
auf den Kopf – und gewinnt damit das 
Interesse der Öffentlichkeit genauso 
wie die Herzen seiner Schülerinnen 
und Schüler. Läuft regulär noch im 
Bourbaki, Luzern, und in der Ciné-
boxx, Einsiedeln.
Cinema Leuzinger, Altdorf: Di 15.00.

Cocaine Bear

Deutschschweizer Start, siehe morgen.
Ab heute im Capitol, Luzern; Lux, Baar; Maxx, Emmen-
brücke; Cinema 8, Schöftland; Kino Schwyz.

Empire of Light – Vorpremiere

Der neue Film von Sam Mendes (Re-
gie und Drehbuch) über einen wunder-
schönen, etwas in die Jahre gekomme-
nen Filmpalast in einer englischen 
Kleinstadt am Meer mit Olivia Col-
man u. a.
Bourbaki, Luzern: Mi 12.15 (Lunch-Kino); Pathé, Ebi-
kon: Di 20.30; Seehof, Zug: Mi 20.15 (ZKK-Special).

Foudre

Deutschschweizer Start, siehe S. 17.
Ab heute im Bourbaki, Luzern.

Im Land der verbotenen Kinder 
– Fliz-Filmclub

Den Artikel «Zerrissene Familien: 
Gastarbeiterkinder erzählen vom Le-
ben in der Illegalität», erschienen am 
6. Januar, lesen Sie online.
Gotthard, Zug: Mo 20.00.

La Ligne – Studiofilm Altdorf

Tiefschürfende Studie familiärer Be-
ziehungsstrukturen mit Valeria Bruni 
Tedeschi als Mutter und Stéphanie 
Blanchoud als Tochter – eben mit einem 
Schweizer Filmpreis ausgezeichnet, 
wie auch zusammen mit Regisseurin 
Ursula Meier und Antoine Jaccoud für 
das beste Drehbuch. Der Quartz für die 
beste Nebendarstellerin ging an die 
«kleine Schwester» Elli Spagnolo.
Cinema Leuzinger, Altdorf: Mi 20.15.

Les trois mousquetaires: 
 D’Artagnan

Deutschschweizer Start.
Ab heute im Capitol, Luzern; Pathé, Ebikon; Maxx, 
Emmenbrücke.

Nezouh

Deutschschweizer Start.
Ab heute im Stattkino, Luzern.

Suzume

Deutschschweizer Start.
Ab heute im Bourbaki, Luzern; Pathé, Ebikon; Maxx, 
Emmenbrücke; Cinema 8, Schöftland.

Heimkind – und jetzt? – 
 Zusatzvorführung

Den Artikel «Das Kinderheim Titlis-
blick Luzern: ‹Es ist eine unglaublich 
wichtige Station in meinem Leben›», 
erschienen am 9. März, lesen Sie online.
Stattkino, Luzern: Sa 14.00, anschliessend Gespräch.

Princess Mononoke – Special

Der japanische Zeichentrickfilm von 
Hayao Miyazaki und dessen Studio 
Ghibli, 1998 mit dem Preis für den 
besten japanischen Film ausgezeich-
net, gilt als eines der Meisterwerke 
des Anime.
Bourbaki, Luzern: Mi 20.40 (The Ones We Love).

Metallica: 72 Seasons – Global 
Premiere (Special)

Der Film zum lang erwarteten zwölften 
Studioalbum, mit exklusiven Inter-
views mit Metallica.
Bourbaki, Luzern: Do 20.40.

Coldplay – Music of the Sphe-
res: Live at River Plate (Special)

Der Film folgt der Tournee von 
 Coldplay ins River Plate Stadion in Bue-
nos Aires mit Einblicken hinter die Ku-
lissen und Interviews.
Bourbaki, Luzern: Mi 20.40.

Hinweis
Diese Übersicht über die regionalen 
Wochenstarts dient als Ergänzung zur 
heutigen Kino-Anzeige auf Seite 32.

Kino
Die Wolfstochter San – auch Mononoke genannt. Bild: PD

 

Eine hoffnungsvolle Pessimistin 
ist bereit zum Gespräch 
Kultautorin und Filmemacherin A. L. Kennedy ist in Luzern zu Gast.

Was geschieht, wenn die Decke der Zi-
vilisation immer dünner wird? Die für 
ihre gesellschaftspolitischen Artikel 
bekannte britische Schriftstellerin A. L. 

Kennedy fragt im Essay «Der Kern der 
Dinge» nach den Möglichkeiten des 
Schreibens. Wie kann es ihr als 
hoffnungsvoller Pessimistin gelingen, 
in den Kern der Dinge vorzudringen? 
Das Gespräch mit der Autorin findet auf 
Englisch statt, die Textauszüge werden 
auf Deutsch gelesen. (sh)

Hinweis
Dienstag, 18. April, 20.00, Pool, Neubad, 
Luzern. 

Bühne

 
Die Welt versammelt sich in Stans
Festival und Volksfest: Die Stanser Musiktage bieten wieder das volle Programm – und noch mehr.

Regina Grüter

Laut und farbig wollen sie werden, die 
Stanser Musiktage 2023. Nach drei 
Pandemiejahren erstrahlt das Festival 
wieder in voller Blüte.

«Authentisches, eigenständiges und 
zeitgenössisches Musikschaffen in all 
seinen Facetten» auf die Stanser Bühnen 
zu bringen, lautet das Credo auch bei der 

27. Ausgabe. Deren 14 sind es heuer, be-
spielt mit fast 40 Konzerten (siehe Kas-
tentext). Dass «für alle etwas» dabei sein 
soll, gehört auch zur Überzeugung von 
Programmchef Marc Unternährer sowie 
Laeticia Blättler und Candid Wild, die 
das Festival zusammen leiten.

Ein weiteres Stichwort ist «Innova-
tion». Dazu tragen nicht zuletzt «Erst-
lingswerke, Einzelprojekte und be-
kannte sowie unbekannte Trouvaillen 
aus der ganzen Welt» bei. Nochmals 
eine andere Losung lautet «Inklusion»: 
Es wurde ein Hörgang aus der Perspek-
tive von blinden Menschen konzipiert, 
und am Mittwochabend gibt es eine au-
diodeskriptive Konzertbeschreibung.

Aus «118 Minuten On Fire», wird 
«118 Minuten On Track»
Die Stanser Musiktage sind natürlich 
auch Plattform für künstlerischen Dia-
log. Hier sind etwa die Klanginstalla-
tion des ersten feministischen Jodel-
chors Echo vom Eierstock (Auftritt am 
Donnerstag im Chäslager) zu nennen 
oder ein DJ-Workshop für FLINTA*-
Personen von Helvetiarockt.

Und der soziale Austausch? Ein Fes-
tival soll immer auch Volksfest sein. 
Der geeignete Ort dafür ist der histori-
sche Dorfplatz. Und eine Bühne steht 
auch dort. Vom Zentrum schwärmt 
man aus ins Nachtprogramm.

Und wie kommt man von Luzern 
nach Stans? Mit dem musikalischen Ex-
trazug (Stichwort «Nachhaltigkeit»). 
Das Neubad Luzern transportiert sein 
Tanzformat «118 Minuten On Fire» in 
die Museumsbahn. (Samstag, 19.18 Uhr, 
Gleis 15). Eine weitere zündende Idee, 
einmalig in die Tat umgesetzt.

Hinweis
Mittwoch, 19. bis Sonntag, 23. April, 
Stans; www.stansermusiktage.ch.

Sounds

Industriestrasse  
als Klanglandschaft
Forum Nachdem das Figurentheater 
das Gebäude Industriestrasse 9 verlas-
sen hat, bespielt das Forum Neue Mu-
sik diesen inspirierenden Ort der In-
dustriegeschichte. Nicola Romanò 

(Cello) sowie Sebastian Hofmann und 
Martin Lorenz (Schlagzeug) kreieren in 
einer installativen Konzertform einen 
Klangraum aus historischen Aufnah-
men, Tondokumenten und ritueller 
Musik: Neben Kompositionen von Gia-
cinto Scelsi (1905–1988) erklingt Musik 
aus dem Kloster Drepung Loseling in 
Lhasa und stellt dem rohen Klang des 
Experimentellen atmosphärische 
Soundscapes entgegen. Das akustische 
Innenleben der Instrumente und die 
Resonanzen des Raumes verschmelzen 
zu einem intensiven Klangerlebnis, das 
mit elektronischen Mitteln auch aktu-
elle Musikströmungen aufgreift. (mat)

Hinweis
Fr, 14. April, 20.30, Industriestrasse 9, 
Luzern; www.forumneuemusikluzern.ch.

Klassik

 

Solidarität ist alles – 
auch in der Schule
Ruswil Das Jugendtheater Ruswil zeigt 
in insgesamt sieben Aufführungen vom 
15. bis zum 29. April im Kulturraum am 
Märtplatz Ruswil – «Tropfstei» – die 
Schweizer Erstaufführung von «Das 

Gewicht der Ameisen». Die Komödie 
von David Paquet dreht sich um Jeanne 
und Olivier, deren Schule die Hitliste 
der schlechtesten pädagogischen Ein-
richtungen des Landes anführt. Aus fi-
nanziellen Gründen lässt der Direktor 
die WCs mit Werbung ausstatten, die 
perfekte Körper propagieren. Dieses 
Bodyshaming lässt Jeanne zur Aktivis-
tin werden. Olivier wiederum treiben 
Klimakrise und Atomwaffen um. Beide 
stellen sich zur Wahl für den Posten des 
Schülersprechers. Während des Wahl-
kampfs erkennen sie, dass es vor allem 
auf Solidarität ankommt. (sh)

Hinweis
Jugendtheater: «Das Gewicht der Amei-
sen»: Samstag, 15. April, 20.00 (Premie-
re), «Tropfstei» Ruswil; www.tropfstei.ch.

Bühne

Der Vater Italiener, die Mutter schweize-
risch-norwegische Doppelbürgerin: Eli-
jah (36) aus Zürich. Bild: Goran Basic/PD

Elijah mischt Roots Reggae mit Dub, 
Blues, Bossa Nova – und Italianità 
Der Singer-Songwriter arbeitet über die Schweiz hinaus zusammen.

Auf «Salomon», dem vierten Album 
von Elijah Salomon, hat es viele Single-
Veröffentlichungen – «Joyful Streets» 
featuring Dancehall- und Reggae-Sän-

ger Cali P, «Auge nur für dich», «Three 
O’Clock», «So lang» – aber auch eine 
Kooperation mit dem Jamaikaner Ras 
Charmer und eine westafrikanische mit 
King Kora und Sambou Suso. Freude, 
Liebe und Blues – es sei eine persönli-
che Platte, welche tief zu den Wurzeln 
gehe, und eine, die die Magie der Live-
musik zelebriere. Jetzt live! (reg)

Hinweis
Samstag, 15. April, 21.00, Galvanik, Zug.

Sounds

Die britische Kultautorin A. L. Kennedy 
beehrt Luzern und das Neubad.
  Bild: PD

  

«Soundtrack einer 
 Liebesbeziehung»
Luzern «Der Geist des Jazz ist präsent, 
die Improvisation nimmt eine wichtige 
Rolle ein, Jazz im traditionellen Sinn ist 
es aber nicht. Elemente von Pop und 
Electronica fliessen ein, klassische 

Songstrukturen haben die Tracks aber 
nicht», schrieb Musikredaktor Stefan 
Künzli über das faszinierende Debütal-
bum von et.nu. Das (Liebes-)Duo be-
steht aus der Luzerner Sängerin mit der 
«warmen und wandelbaren Stimme» 
Lea Maria Fries und dem französischen 
E-Bassisten Julien Herné und ist in Pa-
ris entstanden. Jetzt ist die Zeit für die 
Plattentaufe in Luzern gekommen. (reg)

Hinweis
Freitag, 14. April, 21.00, Klub, Neubad, 
Luzern; Vorverkauf: www.petzi.ch.

Sounds

Der Chansonnier    
im Boxring
Ballwil Es ist ein Highlight für den Ver-
ein Master Music Ballwil: Sie holen den 
Berner Troubadour Oli Kehrli ins Wasch-
haus Margrethenhof. Sein 2021er-Al-
bum «Vierti Rundi» präsentiert er in 

Ballwil mit Pianist und Akkordeonist Lu-
kas Iselin, der auch Teil der neuen Band 
ist und das Album produziert hat. 
14 berndeutsche und französische Lie-
der aus dem «Boxring des Lebens» über 
Schicksals- und Rückschläge, Schwä-
chen und eigene Unzulänglichkeiten. Ab 
und zu teilt Oli Kehrli aber auch mal be-
schwingt aus. (reg)

Hinweis
Freitag, 14. April, 20.00, Waschhaus 
Margrethenhof, Ballwil, Tickets: www.
mastermusic.ch.

Sounds

Die wilden 20er-Jahre als  
Musical mit Starbesetzung
Das Musical «Chicago» mit dem City Light Symphony Orchestra.

Das City Light Symphony Orchestra be-
gleitet uns zurück in die 1920er-Jahre: 
Mit dem Musical «Chicago», in dem 
Tänzerinnen als Mörderinnen zu Stars 

werden. Während der Film von Rob 
Marshall auf Grossleinwand gezeigt 
wird (mit Renée Zellweger, Catherine 
Zeta-Jones, Richard Gere, Queen Lati-
fah und John C. Reilly sowie den origi-
nalen Gesangsstimmen), zieht die Mu-
sik von Danny Elfman alle Register 
rund um den Jazz aus Chicago. (mat)

Hinweis
Sa, 16. April, 19.30/So, 17. April, 18.30, 
Konzertsaal, KKL; www.kkl-luzern.ch.

Sounds

Konzerthighlights noch und nöcher
Mittwoch, 19. April

Das Trio Gabriel Nietlispach Pupato 
eröffnet das Festival mit innovativer 
Volksmusik und führt erstmals die neue 
Platte «Villa Rosa» auf (18.00 Kapuzi-
nerkirche).

Lieder im Bigband-Format: der En-
gelberger El Ritschi und die Fidelis 
Bigband (19.00 Länzgibühne, gratis).

Die Grossformation Insub Meta 
Orchestra (CH, experimentell, elekt-
roakustisch) spielt in der Mitte des Pu-
blikums (20.00 Kollegium St. Fidelis).

Sängerin Susana Baca (78) widmet 
sich dem afro-peruanischen Erbe 
(21.00 Theater an der Mürg).

Donnerstag, 20. April

Das Lucerne Improvisers Orchestra – 
Leitung Julian Santorius und Magda Ma-
yas – spielt in einem Hangar in Ennetbür-
gen (17.30 Bremshaus, gratis).

America meets Africa, Jazz-Flötis-
tin trifft auf Kora-Spieler: Nicole Mit-

chell & Ballaké Sissoko (19.00 Klos-
tersaal).

Jazzbassist Bänz Oester & The 
Rainmakers setzen die Tradition des 
«Spiritual Jazz» fort (20.30 Chäslager).

Und was hat Dino Brandão ohne 
die anderen Supergroup-Mitglieder So-
phie Hunger und Faber drauf (21.00 
Kollegium St. Fidelis)?

Freitag, 21. April

Elektronisch-futuristisch-afrikanisch – 
das Schweizer Duo OY mit Joy Frem-
pong, Gesang, Marcel Blatti, Schlagzeug 
(19.00/22.00 Länzgibühne, gratis).

Die Stimme der Amerikanerin Ha-
ley Fohr alias Circuit des Yeux umfasst 
vier Oktaven – und sie spielt eine 12-Sai-
ten-Gitarre (19.30 Kapuzinerkirche).

Synthie-Sounds und Discofunk er-
gibt die tanzbare Musik von Arp Frique 
& Family, Holland (20.30 Chäslager).

Boban Marković Orkestar gleich 
Balkan Brass 21.00 Kollegium St. Fidelis).

Ban / Surman / Maneri – «Transylva-
nian Folk Songs»: Auf der Suche nach 
den Folk-Wurzeln von Béla Bartók 
(21.00 Theater an der Mürg).

Samstag, 22. April

Von kurdischer Volksmusik zum Pro-
test-Wüstenblues mit dem Meral Polat 
Trio aus Holland (20.30 Chäslager).

Das Zürcher Pop-Duo Steiner & 
Madlaina bringt die neue Platte mit, 
die am 14. April veröffentlicht wird.

Božo Vrećo singt Sevdalinka, tradi-
tionelle Volkslieder aus Bosnien-Her-
zegowina (21.00 Theater an der Mürg).

Catia Lanfranchi (Kush K), ZH, kre-
iert alias Junge Eko ihre eigenen Sound-
scapes (22.30 Unteres Beinhaus).

Sonntag, 23. April

Bewegt sich über Genregrenzen hinweg: 
Hatis Noit, die japanische Vocal-Perfor-
merin mit durchdringender Stimme 
(16.30 Kapelle Niederrickenbach). (reg)

Im Uhrzeigersinn: Haley Fohr alias Circuit des Yeux; Susana Baca; John Surman, Lucian Ban und Mat Maneri. Bilder: PD


